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Durla Wochenblatt .e r
Donner st a g ^ de,, 29 . Jaguar » 335 .

Oberamtliche Bekanntmachungen.
Nro . . i 5 Z. Tie 2lnschaffuug des Katechismus der He-

bammenkunü von Krcisibbcrhebarzt GeheimenRath
Or . Olägelc für die Gemeinden betreffend .

KrcisObcrhcbarzt Geh . Rath vr . Nägele zu
Heidelberg hat auf mehrere an ihn ergangene Auf¬
forderungen sich entschlossen , einen Katechismus der
Hcbammenrunst als Anyang zur zweiten Auflage
seines Lehrbuchs der Gedurtshülfe für die Hebam¬
men des Grcssherzogthums zu bearbeiten und im
Druck herausgcgebcn .

Da die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit dieses Ka¬
techismus für die Hebammen und Besitzer der zwei¬
ten Auflage des genannten Lehrbuchs nach der An¬
erkennung der Großh . SanitätsCommission ausser
Zweifel ist , so haben die Großh . Ober - und Be -
zirksAemter des Kreises sammtliche Gemeinden hier¬
auf aufmerksam zu machen und zu veranlassen , auf
Kosten der betreffenden Gemeindskassen diesen Ka¬
techismus anzuschaffcn . Der Ladenpreis dieses Fra -
gcbuchs ist ein Gulden , wird aber von dem Verle¬
ger Buchhändler I . C. B . Mohr in Heidelberg ,
an die Baden '

schen Hebammen und sonstige Baden '-
sche Medicinalpersonen um 48 kr. abgegeben .

Rastatt den 5 . Januar 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrhcinkreises .

Frhr . v . R ü d t .
vclt . Eberste in .

( Die Führung der bürgerlichen Standesbücher
insbesondere hinsichtlich der unehelich geborenen . )

Nr . 1520 . Bei der vorschriftsmäßigen Prüfung
der bürgerlichen Standesbücher hat man wahrge -
nommcn , daß die Ansichten über die Einträge der
Geburten unehelicher Kinder verschieden sind , wes¬
wegen folgende Belehrungen mancher Beamtung des
bürgerlichen Standes vielleicht nicht unwillkommen
scpn dürfte .

Alle Nachfrage , wer Vater eines Kindes
scy , ist durch L. R . S . 540 . vcrbothen , es
wird daher nur die Mutter nebst den Zeu¬
gen im Eintrag bemerkt. Wenn aber der
Schwängerer , sein Gewissen bedenkend , sich
selbst zum Vater freiwillig bekennt , so ge¬
schieht dies

r>) entweder bei der Geburt und dem Gcburts -
eintrag : in diesem Falle hat der Vater oder
ein hinlänglich Bevollmächtigter den Eintrag

mit den Zeugen selbst zu unterschrei¬
ben.

( Weisung für die Bcamtungcn des bürger¬
lichen Standes von 18 l7 tz . 12 . Pag . 12 . )
und es kann somit in diesem Fall der dtamc
des Vaters eingetragen werden ( L . R . S . 57.
a . ) die Anerkennung muß jedoch mit aus¬
drücklichen Worten geschehen L . R . S .
57 -4 . s . die Zusage gewisser Vortheile allein
z . B . des Allimcntcnbcitrags genügt nicht .

b) oder erst später , ein Fall , der sich nicht
selten ereignet . Hier muß am Tag der An¬
erkennung ein besonderer Eintrag
in das Geburtsbuch und zwar auf die
obige Weise durch eigene Unterschrift und
jene von zwei Zeugen geschehen , cs ist
jedoch amRande der fr ü h e r n G e b u r t 8-
urkunde von diesem später » Act Meldung
zu machen ( Weisung für die Bcamtungcn
des bürgerlichen Standes § . 12.)

c) oder noch während der Schwangerschaft und
vor der Niederkunft will sich der Schwange¬
rer zum Vater erkennen.

In diesem Fall ist die Beamtung des bürgerli¬
chen Standes gar nicht befugt einen Act aufzunch -
men , da sie nur wirkliche Geburten cinzu -
tragcn hat ; (L . R . S . 55 . — 57 . ) da die Anerken¬
nung eines natürlich geborncn Kindes durch
eine öffentliche Urkunde voll¬
zogen werden muß , wenn sie nicht in dessen
Geburtsurkunde geschehen ist . ( L . R . S .
)̂ >̂4 .)

Wornach wir die Beamtungen des bürgerlichen
Standes ersuchen , ihr Amt zu handeln .

Durlach den 24 . Januar 1855.
Großhcrzoglichcs OberAmt .

(Aufnahme in das TaubstummenJnstitut zu Pforz¬
heim bctr . )

Nr . 1240 . Unter Hinweisung auf das Anzeigc -
blatt vom Jahr 1855 Nr . 50. und die darin ent¬
haltene Verfügung vom 6. April 1855 Nr . 7551 .
fordert man sammtliche hochwürdige PfarrAemtcr
wie die BurgermeisterAemtcr auf , ihre Anträge
wegen Aufnahme in das TaubstummenJnstitut in¬
nerhalb 4 Wochen hierher zu erstatten , und dabei
auf den §. 15 . jener Verordnung geeignete Rück¬
sicht zu nehmen .

Durlach den 25. Januar 1855 .
Eroßherzogliches OberAmt .



Nro . 1364 . Summarische Uebersichk über die
im Monal Januar i835 gethätigten

Forstfrevel aus den Monaten
November und Dezember 1834 .

? 2
>

LO

?
s
Z

fl . kr . si . kr. fi . kr .
Aue . . . . 42 . 14 56 15 55 28 11
Auerbach . . 55 . 21 58 14 20 56 18
Beiertheim . . 1 . 1 20 1 20 2 40
Derqhauscn . . 16. 4 1 2 28 6 29
Bilfingen . . 5 . — 43 — 27 1 12
Durlach . . . 157 . 49 8 58 15 87 21
Dietenhausen . 15. 5 15 1 42 4 57
Dürrenbüchig . O . 1 17 — 53 1 50
Egenroth . - 1 . 1 20 120 2 40
Grötzingen . . 5 î . 58 14 52 59 71 15
Grünwettersbach 7 . 5 11 2 21 5 32
Gondclshcim . 2 . — 50 — 28 — 58
Hagsfelden 3 . — 54 — 54 1 48
Hohenwettersbach 127 . 57 7 55 49 70 56
Jöhlingen . . 185 . 4511 55 22 100 55
Karlsruhe . . 4 . 7 — — 40 7 40
Köniqsbach . . 209 . 78 45 26 12 104 57
Kleinensteinbach 114 . 29 25 17 44 47 9
Lanacnsteiubach 18. 6 — _ 8 —
Obermutschelbach 22 . 9 51 7 55 17 4
Palmbach . . 55» 16 50 8 52 25 2
Rcichcnbach 9. 4 20 2 12 6 52
Singen . . . 40 . 10 17 6 44 17 1
Söllingen . . 51 . 16 59 11 11 27 50
Spielberg . . 52 . 25 22 14 15 39 37
Staffort . . 7 . 2 50 1 5 5 ,̂5
Stupferich . . 65 . 18 54 15 48 52 42
Stein . . . 1 . 1 48 1 48 5 56
Untergrombach . 1 . — 15 — 6 — 21
Untermutschelbach 17 . 4 50 2 29 6 59
Wolfartsweier . 5 . — 45 — 27 1 12
Wößingen . . 8. 5 50 1 28 4 58
Wöschbach . . 50. 11 46 10 51 22 57
Weingarten . . 105 . 62 50 29 40 92 10
Wilferdingen 11 . 5 15 1 56 5 11

- I - 1191 . 556 19 560 50 896 49
Durlach den 25 . Januar 1855 .

Großhcrzogliches OberAmt .

Durlach . ( Gcräthschaften - und
MatcrialienVerkauf . ) Am Mon¬
ts q , den 2 . künftigen Monats Februar , Vor¬
mittags 9 Uhr , werden in dem hiesigen herr¬
schaftlichen Ke 'lereihof öffentlich versteigert :

Eine entbehrliche gute vollständige große
Keltsrmaschicnr mit drei großen runden
Gewichtsteincn ; eine Parthre altes eichen

und tannen brauchbares Bauholz ; etwas
Brennholz ; alte Glocken - Nhrenseile und
Gerathschaften

wovon täglich bis zur Steigerung dahier Ein¬
sicht genommen werden kann.

Durlach Len 8 . Januar 1835.
Großhcrzogliche Domainen - Verwaltung .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die als unbestellbar hicher zurückgekommensind ,
werden zu deren Rückempfang , gegen drnlrichiung der
etwa darauf haftenden Taren rc . dicnnt aufgcsordert .
Nr . r 5 . Leine König !. Hoheit Fürst von Fürstenberg

in Larlsruhe .
- 26 . Lasper Trendler in Waldangenloch .
- 27 . Handelsmann Gottfried Trost funlor in Frank¬

furt .
- 28 . Jung Ioh . Schleich in Rohlingen .
- 29 . Jung Ioh . Backes in Johlingcn -
- zo . Jos . Buhler in Steinbach bei Bühl .
Durlach den 27 . Januar i 8 Z5 .

Großhcrzogliche PostErpedition ,
R 0 rt m a NN .

Burgermeiste , amtliche Bekanntmachungeu .
Durlach . ( Hausversieigcrung . ) Montag , den

2 . Februar d . I . Nachmittags 2 Uhr , läßt Philip -
pine MLßner dahier , freiwillig auf hiesigem Nach¬
halls öffentlich versteigern :

eine 5stöckigte Behausung in der großen Rap¬
pengaffe , einseits das Wirthshaus zum Pflug ,
ands . Kiefer Delkcr ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß bei einem annehmbaren Gebot sogleich
zuzeschlagcu wird .

Durlach den 26. Jan . 1855 .
Bürgermeister - Amt .

W c p ß e r.

Durlach . ( Haus - und Gartenverstcigerung . )
Dem hiesigen Burger und Aimmermann Karl Lan¬
genbach, wird Montag den 26 . d . M . Nachmittags
2 Uhr auf hiesigem Rathhaus nochmals öffentlich
versteigert :

1) eine einstöckige Behausung sammt Augchördte
in der Pfinzvorstadt , einseitS StrauznErth
Gaums Wtb . , ads . Carl Löffel , vornen die
Straße , hint n der Graben , worauf bereits
660 fl . geboten sind .

2) 26 Ruth . Garten im Bruch , einseits Daniel
Dcuglers Wlb . Erben , ads . Heinrich Hirth ,
Färber ; worauf bereits 82 fl. geboten sind,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken Ungeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , auch
wenn der Schätzungspreis nicht erlöst wird .

Durlach den 7 . Januar l855 .
Bürgermeisteramt .

Wehßcr .



Privat - Nachrichten .

Durlach . Frischgewässerte Stockfische , so wie
auch neue holländische Häringe und ächte spanische
Nudeln sind immer billig zu haben bei

Ioh . Ebel , Conditor .

Durlach . ( Wohn ungLVerand erring . ) Unter¬
zeichneter zeigt hiermit gehvrsamst an , daß er seine bis¬
herige Wohnung verlassen und nunmehr in der Herren¬
straße in dem Hause des Herrn Apotheker Seippel ,
zunächst dem BascITbor . wo früher sich das Großherzog -
tiche AmtsSicvisorat befand , Platz genommen hak.

Dups , Buchdrucker .

DurlaH . ( Logisvermiethung . ) Im Da -
le rischen Hause auf dem Schloßplatze , ist
ein Logis von zwei Zimmer und Küche , zu
oermiethen . Es kann sogleich oder auf den
2Z . April bezogen werden .

Auf Verlangen können auch Bett und
Möbel dazu gegeben werden .

Karlsruhe . ( Chaise feil . ) Im Gasthaus
zum Erbprinzen sieht eine sehr solid gearbeitete
Brüßler Chaise billigen Preises zu verkaufen . Bei
hinreichender Gutsprache kann die Zahlung nach
ü Monaten geschehen .

Durlach . ( Logisvermiethung .) Im rothen Lö¬
wen dahier , ist ein Logis zu vermictycn , bestehend
in 5 tapezirtcn Zimmern , Küche , Holzplatz , einem

geschlossenen Speicher . Auf Verlangen können ge¬
nannte Znnmer auch einzeln abgegeben werden .

Liese Logis können auf den 25 . April bezogen
werden und das Nähere im Hause selbst zu erfah¬
ren .

Durlach . ( LogiZvcrmiekhnng . ) Es ist ein Logis
zu vcrmiethen im zweiten Stock im Haus des Meyl -
hälidlxrs Schmidt in der großen Nappcngaffs , beste¬
hend in L Zimmern , Spcicherkammer , Keller , Holz -
remis , Küche , und kann sogleich oder bis den 25 .
April bezögen werden . Das Nähere bei Herr
Sattlermcister Geiger .

Gemüse - und Bluwen-Saamen -
Handlung.

Der Unterzeichnete macht einem verrhrlichen
Publikum hiermit dis gehorsamste Anzeige ,
daß bei ihm alle Sorten Gemüse - und Blu¬
men - Sämereien um billige Preise zu haben
sind .

Friedrich Forschner , Gärtner ,
wohnhaft an dem Vaselkhor zu Durlach .

Saamm - Handlung
von

Karl Felix ,
Gärtner zu Durlach .

Unterzeichneter macht hiermit ergebenst be¬
kannt , daß bei ihm um die nämlichen Preise
wie bei Herrn Kunst - und Handclsgärtner
Carl Männing zu Karlsruhe , alle Arten
Gemüse - Saamcn zu haben sind .

Da ich meine Saamen aus den besten
Quellen beziehe und nicht den Herumlaufern
abkaufe sondern Jedermann mit Aechrheit
meiner Waare versichern kann .

Carl Felir , Gärtner .

500 fl. Pflegschaftsgcld können jeden Tag gegen
gerichtliche Versicherung zu proCt . erhoben wer¬
den . Wo ? erfährt man bei Buchdrucker Dups
in Durlach .

500 und 190 fl . Pflegschastgeld liegen imGanzen
oder Theilwcise gegen annehmbare Prozente zum
ausleihen bereit und bei wem solche sogleich er¬

hoben werden können , erfährt man im Comptoir
dieses Blattes .

250 fl . Pflegschaftsgeld liegen zu ü 4 Prozent
zum Ausleihen bereit , und wo solche erhoben wer¬
den können , erfährt man im Comptoir dieses Blat¬
tes .

Zweimal 200 fl. liegen zum Ausleihen parat ,
wo ? sagt Buchdrucker Dups in Durlach .

Kirchenbuch - Auszüge .
Jan . : Geboren
am 22. Hcrrmann Christopb - Vater : Rudolpk Mar¬

ker , Burger und Bäckermeister ,
am 2i . MagdaUue Earüne — Baker : Ioh . Jak . Klein

Burger und Webermeister .
am 22 . Friedrich Philipp — Barer : Ioh . Friede . Renz ,

Burger und Maurermeister ,
am 22 . Calharine Magdalrne — Vater : Gottfried Suk -

ter , Burger und Zimmermann .
Jan . : G e st o r b e n
am 2l . August Friedrich Gustav — Vater : Herr Carl

Wänncr , Beständer des GasthausrS zur Blume
und Burger in Lndwigsburg . Alt : 8 Tage ,

am 2Z Carl Friedrich — Barer : Earl Christoph An¬
dreas vösfel , Burger und Taglöhncr . Alt : 7
Ta ^e , ,



Kaffeekränzchen in einem kleinen Städtchen .

>2> ic haben gar zierlich beisammen gesessen
Im traulichen Kreise beim Samstagsvcrein ,
Und berriiche Torten und Kuchen gegessen
Und tränten Kaffee und spanischen Wein .

Dann giengs an 's Erzählen ; da wurde ver¬
kündigt

Mit - spitziger, Zunge und großem Geschrei , - >
Wie diese und jene gefehlt und gesündigt
Und was man doch selber für Tugcndbild sey .

Sic tadeln und richteten sonder Ermüden ,
Dabei wurde fleißig am Strumpfe gestrickt
Und als sic am Abend in Freundschaft , geschieden.
Da war auch manch ehrlicher Name zcrstückt.

A n e c d o t e.

Ä6je einst von Geistern in der Nacht
Mancher auf Irrwege ward gebracht ,
Machen izt einzelne Bauren ,
Thut man sie bedauren .
Sich einen Spaß daraus .
Mit solchem Geisterschmaus .
So war in lezter Adventwoche ,
Ein tüchtiger Handwerksmann ,
In seiner Gcschastsepoche ,
Dem Handwerke nach , in 8 . — au .
Verspätet aber Labend ,
Ward er im dunkeln Abend ,
Um die Seinigen noch zu sehen ,
Genöthiget nach Hause zu gehen .
Ermüdet von der Tagesarbeit ,
Schien ihm der Weg wohl etwas weit,;
So dachte er , jezt hcimfahren .
Ist ja passender in meinen Jahren ,
Ich seze mich ja ganz allein .
Bei Augustenburg auf einen Stein ,
Bis ankömmt , Pferd und Wagen ,
Dessen Fuhrmann ich will fragen .
Kann ich mit bis nach Haus ,
Fahren ? dann ist der Spaß aus .
Allein wies geht in solchen Lagen ,
Ter Ruhe auch nicht zu versagen ,
Fieng der Mann zu schlummern an .
Bis wirklich kam, ein Wagenmauu .
Aufgeweckt aus seiner Ruh ,
Gieng er dem nahenden Wagen zu.
Und rief dem Fuhrmann : darf ich auch
Mitsahren ? ist es sonst nicht mein Brauch .
Ja , warum nicht ! war die Antwort ,
Und so fuhr unser Mann eilend fort ,
Behaglich ohne weitere Bitte .
In der größten Vertraulichkeit ,
Nach Hause seye ja nicht mehr weit ,
Ueberdieß er sich auf 's neu ,
Dem Schlafe ohne Scheu ,
In des Bauren Wagenmitte .

Auf einmal aber riefen die Leute :
Gefahren sind wir genug für heute .Wir gehen izt dem Beite zu.
Und wünschen ihm recht gute Ruh .
Appcrbo , sprach - der Mann für sich .
Heute hat der Bauer ganz sicherlich .Um Ein Uhr in der Nacht ,
Mich statt nach 0 . nach 1 . gebracht -
Darum mein Freund ! ist ' s immer besser.Man gehe bei Tag - als in der Nacht
Nach Hause , und ich sage nochmals besser.Man nehme sich nur gut in Acht.

Frucht -Prcise vom 24 . Januar in Durlach .

Mittelpreis :
Das Malter fl. kr.

Waizen . - . . . . 9 18 .
Neuer Kernen . ^ ^Alter Kernen . > 9 ao
Neu Korn . l _
Alt Korn . ^

6 15
Gerste . . g —
Lüclschkorn . 7 49
Haber . 4 8
Ausgestellt : 89 Mltr . ; Eingeführt : 270 Mltr . ;

Derk. : 359 Mltr . : Neuaufgest. bl . : — Mltr .

Brodkare .

Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 12 Loth.
Weißbrod zu 6 — — — 1 — 5 —
Schwarzbrot) zu 10 kr. soll — 5 — 24 —

Fleischtaxe .
Das Pfund Mastochsenflcisch kostet . 9 kr.
Rind - oder Schmalfleisch . 7 —
Kalbfleisch . 7 —
Hammelfleisch . f, —
Schweinefleisch . 9 —

Allerhand Viktualienpreise vom 24 . Jan .

Das Pfund Nindschmalz kostet 24 kr.
— — Schweineschmalz 24 —
— — Butter 20

Das Meß Holz , hartes , kostet 14 fl. 30 —
Der Centner Heu . . . . 2 - 20 —

Hundert Bund Stroh . . . 22 - —

Lichter , gezogene das Pfund . 22 kr.
— gegossene . 20 —

Seife . 16 —

Ochsenunschlitt, rohes . . . 12 —

Druck und Verlag der 8 . M . Dups ' schen Buchdruckerey.
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